
Schön, dass du dich mit dem Thema näher beschäftigen möchtest
und den Weg zu mir und diesem Leitfaden gefunden hast.
Mein Name ist Janine. Ich arbeite seit 12 Jahren in Kitas und habe
während meiner beruflichen Laufbahn viele Familien begeleitet.
Jedes neue Kitajahr beginnt mit der Eingewöhnung von neuen
Kindern und ihren Familien. Nicht nur für die  Kinder ist die
Situation neu, ist es ein Übergang, eine Transition, nein, auch die
dazugehörigen Familienmitglieder brauchen Zeit, Geduld und
Struktur sich in dem neuen Umfeld wohl- und willkommen zu
fühlen, Sicherheit zu gewinnen.  
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Willkommen

Jedes neue Kitajahr beginnt mit der Eingewöhnung von neuen
Familien. Bereits Monate im Voraus kannst du das erste
Kennenlernen stattfinden lassen. In dem  Gespräch findet ein
erstes Kennenlernen statt. Wahrscheinlich gibt es in deiner
Einrichtung ein Formular oder Fragebogen zur Neuaufnahme
(sollte das nicht der Fall sein, lass es mich gerne wissen und du
erhältst einen). Dieses erste Gespräch ist ein guter Anlass, um
Erwartungen und Haltungen der Eltern in Erfahrung zu bringen
und die eigenen gegenüber den Eltern anzusprechen.  Bereits dort
wird der Grundstein für eine gelingende Eingewöhnung gelegt. Im
besten Fall hast du  gemeinsam mit deinem Team bereits über
eureWerte und Haltungen gesprochen  und ein gemeinsames Bild
entwickelt, das ihr eurer Elternschaft gegenüber leben wollt und
dieses transparent vermitteln und dafür einstehen könnt.   

Vor der Eingewöhnung
D A S  E R S T E  G E S P R Ä C H

Leitfaden für eine
gelingende Eingewöhnung

Inhalt dieses
Leitfadens

Was ist bereits vor der
Eingewöhnung wichtig? Das
erste Kennenlernen legt den
Grundstein für eine gelingende
Eingewöhnung.  

V O R  D E R  E I N G E W Ö H N U N G

Eine Hilfestellung für das erste
Kennenlernen. So kannst du
Misverständnisse abbauen. 
Die eigene Haltung spielt eine
wesentliche Rolle. 

D I E  K U R Z K O N Z E P T I O N  

Wie gestalte ich die
Eingewöhnung einer neuen
Familie? Klare Absprachen
bringen Sicherheit. Wozu
dienen Eingewöhnungs-
gespräche? 

D I E  E I N G E W Ö H N U N G
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"
Auf Augenhöhe
& mit gegenseitigen

Respekt. 



Die Eingewöhnung
I N D I V I D U E L L E  B E G L E I T U N G E I N G E W Ö H N U N G S G E S P R Ä C H E

Die Kurzkonzeption
K U R Z  U N D  B Ü N D I G
Ich persönlich habe gute Erfahrungen mit einer Kurzkonzeption in
mehreren Sprachen gemacht. In dieser Kurzausgabe werden
anhand von Bildern der Tagesablauf der Kita gezeigt und jeweils mit
einem Satz beschrieben. Das ist sehr hilfreich für Eltern, um erstmals
eine Vorstellung von einem Kitaalltag zu bekommen.. Solch ein
Exemplar kannst du für das erste Kennenlernen erstellen, in der
kurz und bündig das wichtigste für die Eingewöhnug zusammen
gefasst ist. Empfehlenswert ist es  dort die Haltung des Teams zu
veranschaulichen z.B. mit einem Baum und den Werten. 

Nach ca. sechs Wochen kannst du
Eingewöhnungsgespräche anbieten. Sie  geben
den Eltern ein Feedback darüber wie gut ihr Kind
in der Gruppe angekommen ist.  Meiner
Erfahrung nach sind Eltern für solche Gespräche
sehr dankbar, da es beruhigend ist zu wissen, dass
ihr Kind gut in der noch recht neuen Situation
angekommen ist. 
Für dich und dein Team ist das ein guter Anlass
die Arbeit, das Eingewöhnungskonzept und die
Erziehungspartnerschaften zu evaluieren und
nötigenfalls für das kommende Kitajahr
anzufassen. . 

Hast du Fragen, möchtest mehr Informationen
oder dich einfach austauschen, 

dann schreib mir gerne eine Nachticht. 

Annastr. 36, 45130 Essen | janineschmies.de
herzpaedagogik@gmx.de | @herz.paedagogik
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"
Das Gras
wächst nicht

schneller, wenn du
daran ziehst. 

Nimm dir Zeit für die Familien. Lerne sie kennen.
Es gibt keine Eile. Sollten Eltern Druck aufbauen,
schau einmal genauer hin. Was ist der
Beweggrund? Gibt es Ängste oder Nöte.
Kommuniziere auf Augenhöhe und höre den
Eltern gut zu. Eingewöhnungen sind so individuell
wie die Familien selbst, die die Kita besuchen.
Was für den einen passt, muss nicht auf den
anderen passen. Biete individuelle Lösungen an.
Hole die Eltern ab und beziehe sie in alles ein.
Erkläre nötigenfalls noch einmal warum du wie
handelst. Halte gemeinsam getroffene
Absprachen ein, um den Eltern Sicherheit zu
geben. Sei klar in deinen Aussagen und bewahre
deine Haltung.  
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